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BURGBERNHEIM (cs) – Es soll ein
Haus der Begegnung werden, das mit
einer hellen Atmosphäre und einem
Konzept, das auf dem Alltag in vier
Hausgemeinschaften beruht, punk-
tet. Für zirka 5,7 Millionen Euro ent-
steht in Burgbernheim, auf dem Ge-
lände zwischen der Rothenburger
Straße und der Schwebheimer Gasse,
ein Seniorenzentrum des Arbeiter-Sa-
mariter-Bunds (ASB).

Voraussichtlich im Frühjahr bezie-
hungsweise Frühsommer 2014 kön-
nen die ersten Bewohner in das Haus,
das mit 60 Einzelzimmern ausgestat-
tet ist, einziehen. Vier der Räume
können bei Bedarf als Doppelzimmer
eingerichtet werden, informierte
ASB-Geschäftsführer Erich Matthis
die Mitglieder des Stadtrats. Bereits
im vergangenen Herbst hatten er und
Geschäftsführer Stefan Rechter die
Mitglieder in einer nicht öffentlichen
Sitzung über das Vorhaben in Kennt-
nis gesetzt. Außerdem wurde eine In-
formationsfahrt zu einer vergleichba-
ren Einrichtung des ASB Coburg
unternommen.
Parallel dazu nahm die Planung

des Seniorenzentrums konkretere
Formen an. Die Finanzierung läuft
über eine eigens gegründete GmbH
und wird vom ASB Regionalverband
Bad Windsheim übernommen, der
das Heim auch betreibt.

Für Demenzkranke
In der Einrichtung wird es vier Se-

nioren-Gemeinschaften geben, die ihr
Frühstück und Abendessen gemein-
sam einnehmen. Beide Mahlzeiten
werden in den jeweiligen Wohnkü-
chen zubereitet, dasMittagessenwird
angeliefert. Soweit es ihnen möglich
ist, können sich die Bewohner in den
Alltag der Hausgemeinschaft ein-
bringen. Als beschützende Einrich-
tung sei das Seniorenzentrum nicht
geplant, erläuterte Matthis, jedoch
sei es dennoch auf Demenz-Kranke
eingerichtet. Dafür sorgen allein die
Fachkräfte. Stefan Rechter sprach
von rund 50 Beschäftigten in Burg-
bernheim, angedacht ist ein ausgewo-
genes Verhältnis von Pflege- und
Hilfskräften.

Mit einem Innenhof und einer
Dachterrasse im Obergeschoss sowie
den Gruppenräumen im Inneren er-
hält das zweigeschossige Senioren-
zentrum Treffpunkte für Bewohner
und Besucher. Zu wichtigen Anlauf-
stellen könnten zudem ein kleiner La-
den und ein Friseur werden, deren
Einrichtung sich die beiden ASB-Ge-
schäftsführer imErdgeschoss vorstel-
len können.
Letzte Fragen zur Finanzierung

will Rechter bis zum Sommer geklärt

haben, dann könnte der ASB in die
Genehmigungsphase einsteigen.
Gleichzeitig wird sich der Stadtrat in
seiner nächsten Sitzung mit den not-
wendigen Änderungen des Bebau-
ungsplanes beschäftigen. Derzeit ist
auf dem Grundstück noch Wohnbe-
bauung vorgesehen. Der erste Spa-
tenstich für das Seniorenzentrum ist
für Anfang 2013 geplant.
Bleibt der Name der Einrichtung.

Den Begriff Seniorenzentrum will
Matthis lediglich als Arbeitstitel ver-

standen wissen. Er kündigte in der
Stadtratssitzung einen Wettbewerb
an, um zu einer Benennung zu finden,
die sowohl zur Stadt als auch ihrem
Umland passt. „Es ist ein Haus für
Burgbernheim und Umgebung“, er-
klärte Matthis. Als Einzugsgebiet für
das Seniorenzentrum ist die Verwal-
tungsgemeinschaft vorgesehen. Auf
sie beziehen sich zweiErhebungen, die
der ASB im Vorfeld seiner Planungen
zur Bedarfsermittlung in Auftrag ge-
geben hat. CHRISTINE BERGER

Ein Haus der Begegnung für alte Menschen
Arbeiter-Samariter-Bund baut in Burgbernheim ein Seniorenzentrum für rund 5,7 Millionen Euro

Auszeichnungen für engagierte Blumenfreunde

Der Obst- und Gartenbauverein Ottenhofen zeichnete bei seiner
Hauptversammlung engagierte Vereinsmitglieder aus. Vorsitzen-
de Brigitte Hegwein überreichte den Preisträgern des Blumen-
schmuckwettbewerbs der vergangenen zwei Jahre Grünpflanzen
und Blumen als Dank für Bemühungen um das dörfliche Erschei-
nungsbild. Brigitte Hegwein freute sich aber auch über das rege
Vereinsleben und das weitere Engagement der Mitglieder. So
wurden beispielsweise die Ruhebänke an den markanten Aus-
sichtspunkten rund um den Marktbergeler Ortsteil mit viel Liebe

restauriert. Somit können Einheimische und Besucher beispiels-
weise bei einer Pause den Ausblick auf den nahen Petersberg ge-
nießen. Weiter schaffte der Verein einen Gartenhäcksler und ei-
nen Hochentaster an; beide Geräte werden den Vereinsmitglie-
dern zur Verfügung gestellt. Unser Bild zeigt die Geehrten mit der
Vorsitzenden, von links: Angela Hahn, Jutta Woitschig, Irene Stro-
bel, Hans Henniger, Frieda Lindner, Inge Schierlein, Brigitte Heg-
wein, Hilda Merz, Heidi Keitel, Annemarie Meyer und die Ortssie-
gerin Elke Meyer. wog/Foto: Wolfgang Grötsch

Fernwasser kommt
wesentlich teurer
Bürgermeister Matthias Schwarz
legt Stadtrat Vergleichszahlen vor

BURGBERNHEIM (cs) – In verschie-
denen Versammlungen waren Ver-
gleichszahlen eingefordert worden,
in der Stadtratssitzung legte Bürger-
meister Matthias Schwarz sie nun
vor: Würde neben den Ortsteilen auch
die Stadt Burgbernheim an die Fern-
wasserversorgung Franken ange-
schlossen, würde der Wasserpreis von
aktuell 2,14 Euro pro Kubikmeter auf
zirka 3,58 Euro steigen.

Wie berichtet hatten Betroffene im
Zuge der geplanten Erweiterung des
Wasserschutzgebietes eine Umstel-
lung auf Fernwasser zur Diskussion
gestellt. Aktuell wird das Stadtge-
biet größtenteils über die eigenen, bei
Hochbach gelegenen Brunnen ver-
sorgt. Die Ortsteile sind bereits an
die Fernwasserversorgung ange-
schlossen.
In der Berechnung enthalten sind

laut Bürgermeister Schwarz die hö-
here Menge beim Wassereinkauf und
eine einmalig zu zahlende Anschluss-
gebühr. Sie liegt bei 555000 Euro und
wird auf der Basis der jährlichen Be-
stellmenge ermittelt. Nicht berück-
sichtigt sind bei den Zahlen ein zur
Diskussion stehender Rückbau der
vorhandenen Brunnen und Arbeiten
an Wasserleitungen, die unabhängig
von einer Umstellung auf Fernwas-
ser bezahlt werdenmüssten.

ERMETZHOFEN (gse) – Ein Jubi-
läum kann der Feuerwehrverein Er-
metzhofen am kommenden Wochen-
ende feiern: Das von ihm mit großem
Erfolg veranstaltete Seefest findet
heuer bereits zum 40. Mal statt.

Allerdings müssen die Gäste auf
das sowohl Akteure als auch Zu-
schauer alljährlich begeisternde
Brühtrogrennen verzichten. Nicht er-
satzlos versteht sich. Dafür gibt es am
Sonntag auf dem Dorfweiher zum er-
stenmal ein Fischerstechen. „Wir
wollten zumJubiläum einfachmal et-
was anderes machen“, erklärt der
Vorsitzende des Feuerwehrvereins,
Stefan Bilke. Für die teilnehmenden
Teams wird es darum gehen, die Geg-
ner mit einer Lanze – natürlich mit
stumpfer undweicher Spitze – von ei-
nem Podest ins Wasser zu stoßen.
Bilke ist sich sicher, dass die ört-

lichen Teams, die ansonsten beim
Paddeln im Brühtrog dabei sind, am
Wochenende bei dem Pass dabei sein
werden. Ebenso ist er überzeugt, dass
noch einige Burschen aus den Nach-
barorten bei dem nassen Vergnügen
mit von der Partie sein werden. Los

geht es am Sonntag um 14 Uhr.
Das Seefest beginnt aber schon am

Freitag mit einem Abend für die Ju-
gend. Ab 21 Uhr werden DJ Maxim
und DJ Fox vor allem mit Hip-Hop
und House für Stimmung in der See-
festhalle sorgen. Der Samstag bietet
mit einem Tanzabend mit Hans und
Frieder Geselligkeit für das breite
Publikum. Neben kleinen Speisen
bietet der Feuerwehrverein wieder
sene Spezialität, geräucherte Makre-
len, an. An diesemAbend, in etwa um
22.30 Uhr, wird den Gästen mit dem
Brillantfeuerwerk der Firma Knauf
wieder ein großes, buntes Lichter-
spektakel geboten.
AmSonntag geht es um 10Uhr zum

Gottesdienst nicht in dieHeiligkreuz-
Kirche, sondern in die Seefesthalle.
Dort findet zur gleichen Zeit auch ein
Kindergottesdienst statt. Danach
brauchen sich die Gottesdienstbesu-
cher nicht auf den Heimweg zu ma-
chen, denn ab 11 Uhr wird ein Mitta-
gessen angeboten, zur Unterhaltung
spielt Eddy. Um 14 Uhr startet dann
das Fischerstechen. Schließlich wird
beiKaffee undKuchen das Ermetzho-
fener Seefest ausklingen.

Erstmals mit Fischerstechen
Am Wochenende findet das Seefest in Ermetzhofen statt

Versammlung mitWahlen
UNTERALTENBERNHEIM – Die
Jahresversammlung des Sportver-
eins findet am Freitag, 22. Juni, im
Sportheim statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem Neuwah-
len. Beginn ist bereits um 19 Uhr, das
Ende ist für 20.30 Uhr geplant, damit
das Fußballspiel der deutschen
Mannschaft angesehen werden kann.

Neues Mühlenbuch
ROTHENBURG – In der Wiesenwirt-
schaft Unter den Linden (Bronnen-
mühle) stellt am Freitag 22. Juni,
Wolfgang Strakosch als Co-Autor
sein Buch „Die Donaualtheimer Müh-
le“ vor. Strakosch ist Mühlenexperte,
historischer Mühlenbauer und ausge-
wiesener Kenner der fränkischen
Mühlenlandschaft und des Tauberta-
les. Die Autorenlesung mit Bilder-
vortrag beginnt um 19.30 Uhr.

Vorbereitungen zum Fest
BURGBERNHEIM – Am Sonntag,
den 24. Juni, wird im Kindergottes-
dienst das Gemeindefest vorbereitet.
Beginn ist um 10 Uhr im Gemeinde-
haus.

Pflanzenschutz istThema
UNTERSCHWEINACH – Sorten und
Pflanzenschutz in Winterweizen ist
Thema einer Felderbegehung des
Verbandes für landwirtschaftliche
Fachbildung am Dienstag, 26. Juni.
Zusätzlich gibt es Informationen zum
Anbau von Sojabohnen. Treffpunkt
ist um 19.30 Uhr am Betrieb Schwei-
gert in Unterschweinach.

Hofschoppenfest in Ipsheim
IPSHEIM – Im Weingut Herbert Düll
wird am Wochenende Hofschoppen-
fest gefeiert. Damit verbunden ist die
Einweihung der neuen Vinothek, die
in einer umgebauten Scheune einge-
richtet wurde. Los gehts amSamstag,
23. Juni, ab 14 Uhr, am Sonntag, 24.
Juni,wird ab 11Uhr gefeiert. Geboten
werden erlesene Weine, fränkische
Köstlichkeiten, Kaffee und Kuchen
bei unterhaltsamerMusik.

Verwaltung geschlossen
DIETERSHEIM – Die Gemeindever-
waltung und der gemeindliche Bau-
hof sind am Donnerstag, 28. Juni, ge-
schlossen. Grund ist der diesjährige
Betriebsausflug.

KURZ BERICHTET

Ähnlich wie die Einrichtung des Arbeiter-Samariter-Bundes im oberfränkischen Weismain soll das in Burgbernheim projektierte Senio-
renzentrum einmal aussehen. Foto: Privat

Auto am Bahnhof verkratzt
STEINACH/BAHNHOF – Ein Unbe-
kannter verkratzte am Dienstag in
Steinach den Lack eines blauen Ford.
Der Schaden wird auf rund 1000 Euro
geschätzt. Das Fahrzeug war 6 Uhr
bis 18 Uhr amBahnhof geparkt.

GegenVerkehrsschild
IPSHEIM – Beim Rangieren mit sei-
nem Auto stieß ein 57-jähriger Mann
gestern um 12.30 Uhr im Ipsheimer
Festhallenweg gegen ein Verkehrs-
zeichen. Dabei wurde das Standrohr
verbogen. Der Sachschaden wird mit
50 Euro beziffert. Das Auto blieb un-
beschädigt.

Auf Wartenden aufgefahren
UFFENHEIM – Rund 1000 Euro
Schaden entstand gestern bei einem
Verkehrsunfall in Uffenheim. Gegen
9.45 Uhr war ein 28-jähriger Mann
mit seinemAuto auf derWürzbuerger
Straße stadteinwärts unterwegs. Ver-
kehrsbedingt musste eine 45-jährige
Autofahrerin anhalten, dies bemerk-
te der Unfallverursacher zu spät und
fuhr mit seinemWagen auf.

TeurerWildunfall
MAILHEIM – Direkt vor das Auto ei-
nes 42-Jährigen, der von Markt Erl-
bach in Richtung Mailheim fuhr,
sprang am Dienstag gegen 4.15 Uhr
ein Hase. Durch den Aufprall ent-
stand am Fahrzeug ein Schaden von
rund 1500 Euro.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Busse aufgebrochen
Dieb stiehlt Navigationsgeräte
ROTHENBRURG (gse) – In der Nacht
zum Mittwoch brachen Unbekannte
einen Reisebus auf, der auf dem
Rothenburger Großparkplatz an der
Laiblestraße abgestellt war. Gestoh-
len wurden ein Navigationsgerät und
Bargeld. Auch in der Nacht zuvor hat
ein Unbekannter auf dem gleichen
Parkplatz zugeschlagen und einen
Bus geknackt. Dabei erbeutete er
zwei Navigationsgeräte. Hinweise
nimmt in beiden Fällen die Polizeiin-
spektion in Rothenburg, Telefon
09861/9710, entgegen.

BURGBERNHEIM (sin) – „Die Tür ist
offen für jeden“, sagte Erich Matthis,
Geschäftsführer des Arbeiter-Samari-
ter-Bunds (ASB), bei der offiziellen
Eröffnung des Stadttreffs. Freuen
durfte er sich auch über zwei Spenden.

EinTreffpunkt für viele und für vie-
le Gelegenheiten soll es laut ASB-Ver-
antwortlichen sein. Neben den regulä-
ren Öffnungszeiten wird unter ande-

rem monatlich eine Wissensrunde zu
verschiedenen Themen stattfinden.
Neben viel Lob für die abwesende

Initiatorin GundaNaser gab es außer-
dem einen Scheck vom Rotary Club
Rothenburg in Höhe von 1000 Euro,
den der Vorsitzende Dr. Hellmuth
Loesch überreichte. Von Bürgermeis-
ter Matthias Schwarz erhielt der
Stadttreff außerdem einen Gutschein
über 1000 Kilowattstunden Strom.

Eine offeneTür für jeden
Stadttreff Burgbernheim wird feierlich eröffnet

Die ASB-Geschäftsführer Erich Matthis (links) und Stefan Rechter erhielten von Dr. Hellmuth
Loesch (rechts) eine Spende des Rotary Clubs Rothenburg. Foto: Simone Schinnerer


